
Jobcenter  Kreis  Unna  öffnet
vorerst  nicht:  Die
Verantwortlichen erklären die
Gründe

Uwe  Ringelsiep  (li.)  und
Martin  Wiggermann  erklären
die Gründe für eine spätere
Wiedereröffnung.Foto:
Jobcenter  Kreis  Unna/Katja
Mintel

Das Jobcenter Kreis Unna öffnet seine Türen auf Grund der
Corona-Pandemie  bis  auf  Weiteres  nicht  für  persönliche
Vorsprachen. Der Dienstbetrieb läuft jedoch regulär weiter. So
findet  der  Austausch  zwischen  Mitarbeitern  und  Kunden
hauptsächlich telefonisch oder schriftlich, per E-Mail oder
Schreiben, statt.

 „Es ist mein Wunsch, dass wir unsere Kunden und Mitarbeiter
auch künftig bestmöglich vor einer Ansteckungsgefahr mit dem
Corona-Virus  schützen“,  erklärt  Uwe  Ringelsiep,
Geschäftsführer des Jobcenters Kreis Unna, die Entscheidung
gegen  eine  kurzfristige  Öffnung.  Neben  Krankenhäusern,
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Behörden und den Agenturen für Arbeit sind die Jobcenter als
systemrelevant eingestuft worden. „Vor diesem Hintergrund und
weil  unser  Jobcenter  in  den  letzten  Wochen  vollständig
dienstbereit  war  und  Kundenanliegen  problemlos  bearbeitet
werden  konnten,  habe  ich  mich  dazu  entschlossen,  den
Empfehlungen der Bundesregierung und des Robert Koch Instituts
zu  folgen  und  persönliche  Kontakte  auf  ein  Minimum  zu
reduzieren. Daher bleibt das Jobcenter Kreis Unna bis zum 31.
Mai 2020 zunächst für diese Art von Vorsprachen geschlossen.“

Das Jobcenter Kreis Unna hatte in der Vergangenheit täglich
bis zu 200 persönliche Kontakte in seinen Geschäftsstellen.
Für die Zeit nach der Öffnung werden diese erst einmal nur
nach  einer  Terminvergabe  möglich  sein.  „Damit  möchten  wir
Kundenaufläufe  in  unseren  Geschäftsstellen  vermeiden  und
Abstandsregelungen zur Sicherheit aller einhalten. Wir sind
derzeit  dabei,  infrastrukturelle  Maßnahmen  umzusetzen.  Zur
weiteren Planung werde ich mich in den letzten zwei Maiwochen
über  eine  schrittweise  Öffnung  in  Abstimmung  mit  der
Kreisverwaltung  Unna  und  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm
verständigen.“  Martin  Wiggermann,  Vorsitzender  der
Trägerversammlung,  unterstützt  dieses  Vorhaben:  „Die
Sicherheit aller hat Vorrang! Wir sind in der Verantwortung,
die Wiedereröffnung mit viel Bedacht und Fingerspitzengefühl
und unter Beachtung eines Sicherheitskonzepts zu planen und
umzusetzen.“

Derzeitige Kontaktmöglichkeiten

Das Jobcenter Kreis Unna hat seit Ausbruch der Corona-Pandemie
und  Schließung  der  eigenen  Geschäftsstellen  seine
Kontaktmöglichkeiten  ausgebaut,  indem  es  eine  regionale
Hotline für Kunden eingerichtet hat. „Diese wurde sehr gut
angenommen.  Bisher  haben  alle  Anrufer  Verständnis  für  die
Situation  gezeigt.  Es  ist  aber  wichtig,  dass  sich  unsere
Kunden  auch  künftig  gut  betreut  fühlen.  Niemand  soll
benachteiligt  werden.  Daher  haben  wir  die
Erreichbarkeitszeiten  der  Hotline  seit  letzter  Woche



erweitert“,  erklärt  Martin  Wiggermann  weiter.

Die Hotline (02303) 2538-2222 ist montags bis donnerstags von
08:00-18:00 Uhr und freitags von 08:00-13:00 Uhr erreichbar.
Zudem  besteht  freitags  nach  13:00  Uhr  bis  18:00  Uhr  die
Möglichkeit,  telefonische  Anliegen  unter  der  alternativen
Hotline (02303) 2538-0 abzuklären.

 Weitere Dienstleistung – Neuer Online-Service:

Das  Angebot  unter  www.jobcenter.digital  wurde  kurzfristig
ausgebaut. Bisher konnten, nach einer einfachen Registrierung,
verschiedene  Anträge  online  gestellt  oder  Veränderungen
mitgeteilt werden. Ab sofort kann der Postfachservice als neue
Dienstleistung  genutzt  werden.  Hiermit  wurde  eine  weitere
bundesweite Kontaktmöglichkeit eingerichtet. Dabei kann es um
ganz verschiedene Anliegen gehen, wie beispielsweise Fragen zu
Miete  und  Heizkosten,  zur  Beantragung  von  Leistungen  oder
weitergehende Fragen. Der neue Service funktioniert auch mobil
über das eigene Smartphone.

Allgemeine  Informationen  zum  Sozialschutz-Paket  und  der
Grundsicherung  erhalten  Interessierte  auch
unter https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-grundsicherung/.
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